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Expedition : Karl -Friedrich - Stratze Nr 14 (Telephonanschluh Nr 154 ) , woselbst auch die Anzeigen In Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete der dentschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "
för die Monate

August und September
nimmt jede Postanstalt entgegen.

- ir SMdjiisu der «Karlsruher Zeituuz".

Nmtlicher Teil.
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 18. Juli d . I . gnädigst geruht , dem Pfarrer -
August Baumeister in Flehingen die etatmäßige
Amtsstelle eines katholischen Hausgeistlichen beim Männer¬
zuchthaus Bruchsal zu übertragest .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 18 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Notar Adolf
Gooß in Pforzheim in den Amtsgerichtsbezirk Stockach
zu versetzen .

Vom Justizministerium ist demselben das Notariat
Ltockach I zugewiesen .
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serdt !

Nicht- Nmtlicher Teil.
Der württembcrgische Staatshaushalt.

^ Stuttgart , 26 . Juli .
Ter Staatshaushalt für 1903/01 ist aus den ständi¬

schen Verhandlungen wesentlich gebessert hervorgegangen .
An den Ausgaben wurden 1,3 Millionen erspart , die
Einnahmen um 3,6 Millionen erhöht, so daß das ur¬
sprünglich vorgesehene Zuschutzanlehen von 7 Millionen
sich erübrigte. Ungedeckt bleiben für die ganze Finanz -
Periode nur 88 OM Bl . , die nötigenfalls aus dem Betriebs¬
und Vorratskapital der Staatshauptkasse vorgeschossen
werden können . Bestehen bleibt freilich die Tatsache, daß
das ganze Extraordinarium , die Erigenzen für Staats¬
bauten , Nebenbahnen usw , die eigentlich ans ordent¬
lichen Einnahmen bestritten werden sollten, diesmal auf
Anlehen genommen werden mußten , so daß , genau be¬
sehen , immer noch ein Defizit von über 10 Millionen vor¬
handen ist. Auch die Beseitigung des Defizits im Ordi -
uarium ist selbstverständlich nur eine rechnerische , und
man darf vielleicht daran erinnern , daß als im JahreIM im Reichsetat zum erstenmal eine Zuschußanleiheoustrat, der Reichstag zwar dieselbe gleichfalls durch Um¬
modelung des Etats rechnerisch beseitigte , daß aber tat¬
sächlich das Etatsjahr 1902 für das Reich ein Defizit er-
Nben hat, das der seinerzeit vorgesehenen Zuschußanleihe
nahezu gleichkommt . Wenn die nunmehrige Nach¬
ahmung dieses Experiments im württembergischen Land¬
sag mehr vom Glück begünstigt werden sollte , so wird sich
ledermann darüber aufrichtig freuen , aber es ist und bleibt
oas dann eben Glückssache. Im übrigen ist aus dem
von der Kammer eingeschlagenen Wege sachlich nicht viel
gewonnen . Gehen die Tinge so , wie die Kammer hofft.1" würde nach den Intentionen der Regierung auch die
oUjchußanleihe nicht begeben werden ; tritt aber das jetzt

egdekretierte Defizit tatsächlich doch zu tage , so ist es
täglich , ob auch nur die Zinsen, die sich aus der

öuichußanleihe ergeben hätten , wirklich für die Eine
vmanzperiode erspart werden, ob nicht vielmehr ein Er -
Sanzungsanlehen notwendig werden wird . Gleichwohl
n,

^ar Finanzkommission, die sich unter der Fühdes Abg. Liesching der rechnerischen Beseitigung de-
mit Zähigkeit widmete, eine gewisse Anerkennung

^
Mversagen können . Sind dabei auch bedauerlicherweise

an den Ausgaben mit unterlaufen , denen die
h b Eregierung ihre Billigung nicht geben konnte, so
twin - ^ ^ Öer und die Konsequenz der Kommission doch
olle

das Gute gehabt, daß man auch gegenüber
^ Küchen auf weitere Vermehrung der Personal -

^ ,gaben, wie sie in zahlreichen Eingaben , insbesondere
beüas

d" Eueren Beamtenklassen, Vorlagen, fest und un -
blieb ; keine dieser Petitionen ist diesmal über

» ennntnismahme" hinausgekommen . Die Erhöhung
loch- ."^ hmeposten vollzog sich vielfach unter bereit
dg,- P

'dv Mitwirkung , ja auf Anregung der Regierung ,
Hk- , ..dlufstellung des Etatsentwurfs die wirtschaft-
so vielfach eine Besserung erfahren hatten ,^ i den Eisenbahnen und bei dem immer

- ^ ^ ^ Oarhafen der württembergischen Finanzen ,
: 1 siten . Zum Feil aber ist die Kammer allerdings

in den Einnahmen noch höher gegangen, als die Regie¬
rung raten und von sich aus vertreten konnte, und hier
setzt nun auch eine der diesmal zu zahlreichen Meinungs¬
verschiedenheiten der beiden Häuser der Ständeversamm¬
lung ein . Diese hat in einem , von ihrem Finanzreferenten
Geh. Rat Dr . v . Schall erstatteten, ziemlich schwarz¬
seherischen „ Ueberblick" das Programm aufgestellt, es
möchte die Veranschlagung der Einnahmen so gehalten
werden, daß wieder Reserven im ordentlichen Etat ge¬
wonnen werden können, denen dann die außerordentlichen
Ausgaben tunlichst anzupassen wären . In der Zweiten
Kammer dagegen herrscht zurzeit die Ansicht vor, daß die
Ansammlung von Restmitteln vermieden werden sollte,
man sieht dort in der „ Restmittelwirtschaft" etwas Un¬
solides. Dieser Meinungsstreit hat übrigens mehr theore¬
tische als praktische Bedeutung . Im einen wie im andern
Fall wird es einfach darauf ankommen, bis zu welchem
Grad man den sich anmeldenden Ausgaben sich versagen
will und kann, und deshalb ist der einzige Weg , der wirk¬
lich zu einer dauernden Besserung der Finanzlage zu
führen vermag , derjenige, den die Staatsregierung mit
dem neuen Schuldentilgungsgesetz eingeschlagen hat —
vorausgesetzt freilich , daß die dadurch mehr in den Vorder¬
grund der staatlichen Verpflichtungen gerückte Schulden¬
tilgung auch wirklich konsequent durchgeführt wird .

Noch sei zweier Einzelfragen gedacht, bei denen die Be¬
ziehungen zu den Nachbarstaaten bezw . zum Reich auf die
württembergische Finanzgebarung einwirken. Die eine ist
das P o st a n w e i s u n g s v er f a h r en . Hier hat bisher
die württembergischePostverwaltung an die anderen deut¬
schen Postgebiete vorschußweise Mchrauszahlungen zu
machen , die einen nicht unbeträchtlichen Zwischenzins er¬
fordern . Neuerdings sind nun auf Anregung der würt¬
tembergischen Postverwaltung die Abschlagszahlungen der
fremden Postverwaltungen für diese Mehrauszahlungen
von seither Vi ans °/i « des Guthabens erhöht worden,
auch erfolgen sie statt bisher monatlich einmal (bezw .
seitens Bayern dreimal) künftig sechsmal . Dadurch er¬
mäßigt sich die für den Vorschuß erforderliche Zinsensumme
auf etwa die Hälfte . Die andere Frage betrifft hie Vor -
schlisse der Einzelstaaten an das Reich . Es müssen
nämlich die Matrikularbeiträge monatlich zum voraus in
gleichen Raten zur Reichshauptkasse abgeliefert werden,
während die lleberweisungen an Zöllen und Reichssteuern
vierteljährlich erfolgen. Die Folge ist eine fortgesetzte
Steigerung des für die württembergische Staatshaupt¬
kasse nötigen Betriebs- und Vorratskapitals . Alle Be¬
mühungen der Regierung , einen vorteilhafteren Abrech¬
nungsmodus zu erreichen , sind bisher ohne Ergebnis ge¬
blieben. Jetzt sind beide Kammern der Regierung zur
Seite getreten mit einem Antrag , der ein Ersuchen an
den Bnndesrat bedeutet, jenen für die Einzelstaaten naäp
teiligen Zustand abzustellen .

Steuerfrageu in Elsaß -Lothringen
8W . Straßburg , 26 . Juli .

Die von dem Leiter der elsaß -lothringischen Finanzver
waltung , Herrn Unterstaatssekretär von Schraut , vor
etwa 12 Jahren begonneneund Schritt für Schritt durchge -
sührte Umwandlung der Gesetzgebung der direkten Steuern
hat mit den neuen Gesetzen über K a p i t a l st e u er und
Lohn - und B es o l d u n g s st e u e r , sowie mit dem
Gesetz über die V e r w e n d u n g der Erträge dieser bei¬
den Steuern ihren Abschluß gefunden. Am 1 . April d . I .
sind nun das Gesetz über die Kapitalsteuer und das Go
setz über die Lohn- und Besoldungssteuer in Kraft ge-
treten . Durch die neue Steuerreform ist diePersona l
Mobiliarsteuer mit einem Ertrage von 2203 063
Mark aus geh oben , die Grundsteuer um einen
Betrag von 938 OM M . und die G e b ä u d e st e u e r um
einen Betrag von 301 OM M . ermäßigt worden . Zur
Deckung dieses Ausfalls von 3115 063 M . sind die Er¬
träge der Kapitalsteuer und der Lohn - und Besoldungs¬
steuer bestimmt.

Die Arbeiten für die Veranlagung der beiden neuen
Steuern sind jetzt für das ganze Land so weit durchge¬
führt , daß sich das Ergebnis im allgemeinen übersehen
läßt . Darnach betratst das Aufkommen (für den Staat )
der Kapitalsteuer 1962 607 M . und dasjenige der Lohn-
und Besoldungssteuer 1359 OM M . , zusammen 3 321 667
Mark . Der oben bezeichnte Ausfall wird .hiernach bis auf
123 396 M . gedeckt . Das Ergebnis ist günstiger als
imEtatfür 1903 angenommen war , der die Erträge
der neuen Stenern niedriger, und also den ungedeckten

Betrag höher veranschlagt hat . Zweifellos wird jener
noch ungedeckte Betrag von selbst durch weitere Zugänge
bei den neuen Steuern ausgeglichen werden.

Von den Erträgen der Kapital - , Lohn- und Besoldungs¬
steuer entfallen auf die Gemeinden mit mehr als
30 000 Einwohner , also mit 19,5 Proz . der Gesamtbe¬
völkerung , 1 670888 M . — 47,3 Proz . des Gesamtertrags ;
aus die Gemeinden mit 10 OM bis 30 OM Einwohner, also
mit 4,6 Proz . der Gesamtbevölkerung, 282 M2 M . — 8,5
Prozent des Gesamtertrags ; aus die Gemeinden mit 5000
bis 10 OM Einwohner, , also mit 9,2 Proz . der Gesamt¬
bevölkerung , 397 815 M . — 12 Proz . des Gesamtertrags
und auf die Gemeinden mit unter 5000 Einwohner , also
mit 66,7 Proz . der Gesamtbevölkerung, 1070 962 M.— 32,2 Proz . des Gesamtertrags . Hiernach entfällt also
der überwiegende Teil der neuen Ersatzsteuern auf die
größeren Gemeinden, in welchen die Kapitalbesitzer , sowie
die Lohn - und Besoldungssteuerpflichtigen zum weitaus
größten Teil ihren Wohnsitz haben, während die Landge¬
meinden nur ini geringeren Verhältnis am Aufbringen
beteiligt sind.

Noch deutlicher zeigt sich die Wirkung der neuen Steuer¬
gesetzgebung , wenn man die Erträge der Kapital -, Lohn-
und Besoldungssteuer in Vergleich stellt mit dem Ertrag
der bisherigen Personal - Mobiliar st euer , deren
Aufhebung eine der einschneidendsten Maßnahmen der
Steuerreform bildet . Darnach brachte bei der Personal -
Mobiliarsteuer die oben erwähnte erste Gruppe der Ge¬
meinden bis jetzt 732 960 M . — 33,3 Proz . des Gesamt¬
ertrags aus , während sie nunmehr 1670 888 M . — 47,3
Prozent des Gesamtertrags aufzubringen hat, sowie die
vierte letzte Gruppe bis jetzt 1145 IM M . — 52,0 Proz .und nunmehr 1 070 962 M . — 32,2 Proz .

Es ergibt sich hieraus , daß die Aufhebung der Personal -
Mobiliarsteuer , abgesehen von der Ermäßigung der
Grundsteuer , zu einer durchgreifenden Entlastung der klei¬
neren , weniger leistungsfähigen Gemeinden hinsichtlich
der Staatssteuern geführt hat . Diese Entlastung kommt,
soweit es sich um die einzelnen Steuerpflichtigen handelt ,in erster Linie den Landwirten und den Gewerbetreiben¬
den zu gute , deren Einkommen ausschließlich aus ihrer
landwirtschaftlichen oder geiverblichen Tätigkeit entsteht.

Das Polentum in Oberschlesien.
^ Breslau , 25 . Juli .

Welche Bedeutung von polnischer Seite dem Wahlsiegedes radikal -polnischen Kandidaten für den Kreis Kattowitz -
Zabrze, Korfanty , beigelegt wird, der gegen den Zentrums¬
kandidaten Letocha mit einer Mehrheit von 675 Stimmen
gewählt wurde , zeigt folgende Kundgebung, die vom Vor¬
stand des polnischen Wahlvereins für Schlesien erlassenund außer Gornoslazak (Kattowitz ) noch in drei anderen
Organen der in polnischer Sprache erscheinenden Presse
Oberschlesiens veröffentlicht ist. Es heißt darin nach hef¬
tigen Ausfällen gegen das Zentrum und die sogenannten
„ Germanisationsgeistlichen " u . a . :

„ Es handelt sich bei den diesjährigen Wahlen für uns
um die Schaffung eines Fundamentes , auf dem sich in
den folgenden Jahren die national -polnische Aktion in
Schlesien entwickeln sollte . . — . . Ter Ausfall der Wah¬
len hat unsere Erwartungen übertroffen! Trotz der un¬
erhörten Vergewaltigungen . . . . haben wir um unsere
Fahne eine Wehr von rund 15 OM Mann geschart. Das
ist ein festes Fundament , auf dem man sicher den Palast
der nationalen Wiedergeburt in Schlesien bauen kann.Ter 25 . Juni wird in der Geschichte Schlesiens ewig ein
Gedenktag sein . An diesem Tage barst durch den Wider¬
stand der polnischen Wähler das Bollwerk jener Mauer ,die sechs Jahrhunderte hindurch Schlesien von dem Reste
unserer Brüder trennte . Auf der Bresche jener Mauer
steht jetzt der Abgeordnete Korfanty, uni in die polnische
Fraktion einzuziehen; mit dieser Tatsache vereinigen sich
nach sechs Jahrhunderte langer Trennung die schlesischen
Fluren mit Polen , sei es zum Guten oder Bösen , gib Gott
für ewig . — Ties ist der Anfang dessen , wonach wir stre¬
ben müssen. Landsleute ! Tie Bresche ist geschlagen, er¬
weitert sie immer mehr, auf daß durch sie der reißende
Strom der nationalen Aufklärung sich immer mehr
Durchbruch schassen kann ! Möge jeder von euch nach sei¬
nen Kräften diesem Strom etwaige Steine und sonstige
Hindernisse Wegräumen, auf daß er sich verbreiten und
die ganzen schlesischen Gefilde überfluten kann !"

Es kann nicht ausbleiben , daß der Gewinn eines bisher
in angestammtem Besitze der Zentrumspartei befindlichen



Mandats die Wirkung der allpolnischen Propaganda in
Oberschlesien erheblich erhöhen und der polnischsprechen¬
den Bevölkerung der oberschlesischen Industriebezirke das
Vertrauen in die eigene Kraft steigern muß .

Die deutsche Handelsflotte .
* Von der Entwicklung der deutschen Handelsflotte , dis

im letzten Jahre ein langsameres Tempo eingeschlagen
hat , geben folgende Betrachtungen des neuesten Nauticus
ein anschauliches Bild . Aus deutschen Werften wurden
im Jahre 1902 227 Dampfschiffe mit 212 283 Brutto -
Registertonnen fertig gestellt ( 1901 230 mit 260 999 Ton¬
nen ) , dazu 280 Segelschiffe mit 68 715 Tonnen ( 1901
211 mit 30 701 Tonnen ) . Hieraus ergibt sich bei den
Dampfern eine merkliche Abnahme , welche durch die Zu¬
nahme bei den Seglern nicht ausgeglichen wird . In¬
teressant ist indessen die Wiederkehr der Tatsache, daß die
Segler sofort mehr zum Vorschein kommen, sobald nicht
größte Leistungsfähigkeit , sondern größte Sparsamkeit die
Hauptsache wird . Bei weitem beträchtlicher noch erscheint
der Rückgang in den laufenden Neubauten . Anfang 1903
blieben nur 121 Dampfer mit 255 977 Tonnen im Bau
gegenüber 142 Dampfern mit 317 080 Tonnen Ende 1901
und 162 mit 321 397 Tonnen Ende 1900 . Bei den Segel¬
schiffen sind zurzeit 22 310 Tonnen im Bau , das sind 8000
Tonnen weniger als im Vorjahre . In diesen Zahlen sind
die Kriegsschiffsbauten , die kleineren Segelschiffe unter
100 Tonnen , sowie die Spezialfahrzeuge wie Schlepper ,
Leichter, Eisbrecher und Bagger mit einbegriffen . Bringt
man diese in Abzug , so ergibt sich , daß von großen See¬
schiffen der Kauffahrerflotte im Jahre 1902 65 Dampfer
mit 161 833 Tonnen fertig gestellt wurden ( 1901 210 218 ,
1900 213 984 Tonnen ) , dazu 13 Segelschiffe mit 11625
Tonnen (1901 6813 , 1900 11258 Tonnen ) . Im Bau
blieben 177 631 Dampfer - und 7958 Segler -Tonnen ( 1901
230 743 und 9563 ) . Von den fertig gestellten Neubauten
wurden indessen 8 Seedampfer mit 20 811 Tonnen für
fremde Rechnung gebaut , während deutsche Reedereien
16 Dampfer mit 37 374 Tonnen ( 1901 noch 26 Dampfer
mit 105 122 Tonnen ) und 8 Segelschiffe mit 9887 Ton¬
nen im Auslande fertig stellen ließen . Zurzeit sind nur
noch 2 Dampfer mit 3000 Tonnen und 2 Segelschiffe für
deutsche Rechnung im Auslande im Bau . Das Bestre -
ben , bereits bestellte Schiffsbauten rück¬
gängig zu machen oder den Zeitpunkt
ihrer Ablieferung hinauszuschieben ,
ist eine charakteristische Begleiterschei¬
nung der augenblicklichen Krisis . Die Neu¬
bauten , welche zurzeit noch in Arbeit sind , betreffen , so¬
weit es sich nicht um den Ersatz alter oder verloren ge¬
gangener Schiffe handelt , meist bestimmte Schiffsklassen ,
welche für die Fahrten nach West- und Ostafrika , Mexiko,
Brasilien und für die Küstenschiffahrt bestimmt sind,
Für diese Schiffsarten ist auch trotz der sonst ungünstigen
Lage der Schiffahrt ein Bedarf vorhanden . Im übrigen
haben die Reedereien ihre Bestellungen eingeschränkt; eine
vollständige Aufgabe jeglicher Neubauten ist natürlich
nicht möglich , da die stets wachsende räumliche Ausdeh¬
nung der deutschen Schiffahrt im internationalen Wett¬
bewerb dauernd mehr Schiffe erfordert und sich auch die
deutschen Reedereien bereit halten müssen, um beim Ein¬
setzen einer günstigeren Konjunktur den Wettbewerb über¬
all Wohl gerüstet aufnehmen zu können . So lange Eng -
lands Flotte , in absoluten Zahlen ausgedrückt,
immer noch ungefähr dreimal so stark
wächst als unsereReederei , darf ein ungünstiger
Jahresertrag unsere Reeder in ihrem steten Fortschreiten
nicht aufhalten und erschrecken. Nur das Maß , nicht die
Richtung der Vorwärtsbewegung darf sich ändern .

Der englische Wirtschaftsverkehr .
O London , 25 . Juli .

Die für den 21 . d . M . angekündigten Verhandlungen
der Londoner Handelskammer über die vorgeschlagene
Reform der britischen Zoll - und Handelspolitik haben statt¬
gefunden , ohne daß es jedoch zu einer entscheidenden oder
auch nur zu einer bestimmten Stellungnahme dieser kom¬
merziellen Körperschaft gekommen wäre . Vielmehr sind
innerhalb der Kammer außerordentlich scharfe Differenzen
über die strittige Frage zutage getreten , so daß an eine
Vereinigung der gegensätzlichen Meinungen nicht im ent¬
ferntesten zu denken war , die Verhandlungen vielmehr
vertagt werden mußten . Dieses Ergebnis erscheint um
so bemerkenswerter , als die Londoner Handelskammer in
höherem Maße als irgend ein anderes gleichartiges In¬
stitut Großbritanniens , ja vielleicht aller Länder zahlreiche
und in volkswirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht gleich
wichtige Interessen vertritt . Das einzige Entgegenkom¬
men , welches die Kammer dem Vorschläge einer Aende-
rung des Handelssystems bezeigte, bestand darin , daß das
endgültige Ergebnis der Untersuchungen über den aus¬
wärtigen Handel des britischen Reiches abgewartet wer¬
den solle, ehe weitere Schritte erfolgen .

Dieses Ergebnis wird nach den jüngsten Veröffent¬
lichungen des Handelsamtes darin charakterisiert , daß in
den 21 Jahren von 1881—1902 die englische Einfuhr
von 399 auf 528 Millionen Lstrs . , also um 129 Millionen ,
die Ausfuhr dagegen von 295 auf 349 Millionen Lstrs . ,
also nur um 54 Millionen Lstrs . gewachsen ist . In wel¬
chem Verhältnis aber stehen die britischen Kolonien und
das Ausland zu diesem Handelsverkehr ? An der 528
Millionen betragenden Einfuhr ist das nichtenglische Aus¬
land mit 421 Millionen Lstrs . oder mit nahezu vier Fünf¬

tel der gesamten Einfuhr beteiligt . Auf die Kolonien mit
selbständiger Verwaltung entfallen gegenwärtig 60 Mil¬
lionen Lstrs . gegen 42,5 Millionen im Jahre 1882 , und
auf die übrigen Kolonien 47 Millionen Lstrs . gegen 51,5
Millionen Lstrs . im Jahre 1882 . An der Zunahme der
englischen Gesamteinfuhr , die, wie oben erwähnt , in den
letzten 21 Jahren 129 Millionen Lstrs . betrug , sind be¬
teiligt das Ausland mit 116 Millionen , die selbständigen
Kolonien mit 17,5 Millionen und die übrigen Kolonien ,
außer Indien , mit 2,5 Millionen Lstrs . Tie Einfuhr aus
Indien ist seit 1882 von 35 auf 28 Millionen Lstrs . zurück-
gegangen/so daß also die Einfuhr aus Gliedstaaten des
britischen Reiches nur um l3 Millionen Lstrs . oder um
ein Zehntel der gesamten Einfuhrvermehrung , die Einfuhr
aus dem nichtenglischen Auslande aber um 116 Millionen
oder um nahezu neun Zehntel der gesamten Einfuhrver -
mehrung gestiegen ist.

Nach der Seite der Ausfuhr ergibt sich folgendes Bild
der Entwicklung des englischen Handels seit 1881 . Von
den gewonnenen 54 Millionen Lstrs . sind in Abzug zu
bringen 8 Millionen für nichtenglische und koloniale Pro¬
dukte, die über englische Häfen verkauft wurden , so daß
die tatsächliche Ausfuhrsteigerung nur 46 Millionen Lstrs.
oder etwa den dritten Teil der Einfuhrzunahme ausmacht .
Dieses Plus der letzten 21 Jahre verteilt sich mit 26 Mil¬
lionen Lstrs . auf Indien und die Kolonien , mit nur 20
Millionen auf das Ausland . Bei Beginn der in der
Uebersicht behandelten Periode empfingen Indien und die
Kolonien Ware im Werte von 161 Millionen Lstrs . Im
letzten Jahre betrug der Wert der Ausfuhr nach den Ko¬
lonien 107 Millionen , nach dem Auslande 170 Millionen
Lstrs . ; die erstere ist also um nahezu 30 Proz . , die letztere
nur etwa um 13 Proz . gestiegen . Was die englische Aus¬
fuhr nach Deutschland betrifft , so ist sie seit 1900 sehr be
deutend , und zwar von 840 auf 610 Millionen Lstrs . ge¬
fallen , während andererseits die englische Einfuhr von
Deutschland in demselben Jahre von 912 auf 965 Millionen
Lstrs . gestiegen ist .

Orientpolitik .
Türkische Finanzuot.

H Konstantinopcl , 24 . Juli . Wie verlautet , habe der
türkische Finapzminister , Reschad Pascha , dem Sul¬
tan die Demission überreicht, welche jedoch nicht angenom¬
men worden sei . Anlaß zu diesem Schritte habe eine vom
Aildiz nachdrücklich gestellte Forderung gegeben , daß den
Beamten ein einmonatlicher Gehalt ausbezahlt
werde . Da zur Erfüllung dieser Forderung 250 OM tür¬
kische Pfunde zur Verfügung sein müßten , während die
Kasse des Finanzministers nur über 32 OM türkische
Pfunde verfügte , habe sich der Minister bestimmt gefun¬
den, seine Entlassung zu erbitten . Man ist allgemein der
Ueberzeugung , daß es schwer fallen wird , den ganzen er¬
forderlichen Betrag aufzubringen , und daß man die schon
seit längerer Zeit angewendete Praxis wieder befolgen
wird , nur Teilebeträge der Gehalte auszuzahlen . - Trotz
der wiederholten Jrades und der Einsetzung von Sonder¬
kommissionen zur Regelung der Frage der Gehaltsaus¬
zahlung , hat man noch immer kein Mittel gefunden , um
aus dieser nun schon seit Jahren dauernden Situation
herauszukommen . Gegenwärtig sind die Beamten -
und Offiziersgagen und der Truppensold
seit vier Monaten im Rückstände . Die Pen¬
sionen werden noch unregelmäßiger gezahlt . Tie Aus¬
lagen für die macedonischen Vilajets , insbesondere für
die Aufrechterhaltung der großen Truppenmacht , erreichen
eine solche Höhe, daß die betreffenden Provinzen nicht nur
gar nichts nach Konstantinopel abliefern können, sondern
für sie noch bedeutende Summen erforderlich sind . Es
sei feststehend, daß die Pforte ohne außerordentliche größere
Geldbeschaffung über diese Krise nicht hinwegkommen
könne.

Die Türkei unv Bulgarien .
I Konstantinopel , 24 . Juli . Tie verschiedenen Kund¬

gebungen aus Sofia , welche fortdauernd Verhandlungen
zwischen der Pforte und der bulgarischen Regierung , aller¬
lei türkische Zugeständnisse und sogar eine förmliche Ver¬
ständigung zwischen den beiden konstatieren, ent¬
sprechen nicht vollkommen den Tatsachen .
Beiderseits sind wohl die besten Dispositionen vorhanden ,
die gegenseitigen Beziehungen , welche in der letzten Zeit
gelitten haben , wieder zu verbessern. Diese Bemühungen
werden auch von allen Seiten gerne gesehen und unter¬
stützt : aber die erwähnten Kundgebungen gehen zweifel¬
los über das tatsächlich Erreichte und das von
beiden Seiten Angestrebte hinaus .

Tie jüngsten bulgarischen Bestellungen
von Kriegsmaterial erregen anhaltend die Auf¬
merksamkeit der türkischen politischen Kreise und es wer¬
den im Hinblick auf die bekannt gewordenen Lieferzeiten
(die Gewehre innerhalb fünf Monaten , die zehn Millionen
Gewehrpatronen in drei Partien zu je ein Dritter am
4 . August , 4 . September und 4 . Oktober, und die Geschütz¬
munition von Creuzot und Krupp in einem Monat ) ver¬
schiedene Vermutungen laut . Hierzu kommen die fort¬
dauernden Meldungen der Grenzkommandanten und der
zahlreichen türkischen Konfidenten in Bulgarien über an¬
gebliche eifrige Kriegsrüstungen im Fürstentume . Ter
größte Teil dieser Mitteilungen stammt von Personen ohne
genügendes militärisches Verständnis , welche die ihnen
zukommenden Nachrichten und Gerüchte nicht kritisch zu
behandeln wissen und sie als feststehende Tatsachen melden .
Auch an den Zentralstellen in Konstantinopel werden diese
Meldungen nicht entsprechend gesichtet und sie beeinflussen
daher oft in unrichtiger und ungünstiger Weise die Tis -

posiitionen der maßgebenden Stellen . In den berufe
militärischen Kreisen werden dagegen derartige ^
stätigte Nachrichten entsprechend beurteilt und auch
der Bestellung von Kriegsmaterial hat man die rickin !
Auffassung . Ohne die etwaigen Zukunftspläne Ä
gariens zu untersuchen, wird auf die unbestrittene
fache hingewiesen , daß jede gut verwaltete Armee ick!,im Frieden den vollen Stand der festgesetzten Kri«?
Munition besitzen müsse, was bei der bulgarischen
gegeirwärtig nicht der Fall ist . Die einfache Koinplg,
tierung dieser Abgänge könne daher keineswegs alz ^
außerordentliche Rüstung für einen bevorstehenden '
gedeutet werden .

Cyper» .
--st Athen , 24 . Juli . Seit geraumer Zeit Pflegen ^

Griechen auf Cypern bei irgend wie geeigneten Gelegt
heiten Kundgebungen für die Vereinigung dies ?,
Insel mit Griechenland zu veranstalten ,
greiflicherweise wird dadurch der Unmut der muhan -
medanischen Bevölkerung erregt, zu deren Beschwichtig ^
englischerseits schon wiederholt erklärt wurde , man denh
nicht daran , auf die Verwaltung Cyperns zu Verzichts
Kürzlich nun kam es im gesetzgebenden Rate der JniH
zu einer muhammedanischen Gegendemonstration , ind^,eines der drei muselmanischen Mitglieder desselben , Ti
wisch Pascha , den Beschlußantrag einbrachte, Cypern nwA
im Falle eines Verzichtes Englands an die Türkei zuM
gegeben werden , zu der die Insel staatsrechtlich gehöre.Der betreffende Antrag , gegen den die neun griechische,
Mitglieder stimmten , wurde

'
mit den Stimmen der Ich,

hammedaner , sowie des Oberkommissärs und der sän,,.
lichen übrigen englischen Mitglieder genehmigt . Infolge
dessen veranstalteten die Griechen in Larnaka und in Ä
massol Protest Meetings , in denen sie ihrer Per-
stimmung über die Haltung des Oberkommissärs um
der übrigen englischen Funktionäre Ausdruck gaben um
abermals auf die Sehnsucht der Mehrheit der Bevölch
rung nach dem Anschlüsse an Griechenland hinwiesen , chi
der Versammlung zu Limassol wurde sogar der Beschlu
gefaßt , sich jeder anderen definitiven L
sung der „ cyperischen Frage " mit Gewalt
zu widersetzen . In Athen wurden die Meldungen
aus Cypern , wenn auch nicht ganz ohne Empfindlichkeit ,
so doch mit Ruhe ausgenommen . So führte „ Empro
in einem Artikel aus , über das Schicksal Cyperns werk
ohnehin in absehbarer Zukunft nicht entschieden Werder.
Telyannis soll geäußert haben , die englischen Mitglieds
des gesetzgebenden Rates in Cypern hätten nur deshalb
mit den Muhammedanern gestimmt , weil England de
Insel behalten wolle . Denn die Vereinigung CyPerM
mit Griechenland wäre möglich , die Wiedervereinigung
der Insel mit der Türkei jedoch ein Ding der llnmög-
lichkeik

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe» 27 . Juli .

* ( Trauerfeier für Papst Leo XIII . ) Der v—
Erzbischöflichen Ordinariat angesagte Trauertag , Montag , da
27 . Juli , wurde am Vorabend durch einstündiges Glockengeläut
von allen Kirchen der Stadt angekündigt . Die Trauerfeier «
der St . Stefanskirche , der auch Seine G-rotzherzogliche Hoheit
Prinz Max beiwohnte , begann vormittags 10 Uhr . Schon m
Beginn der Feier war die Kirche von Gläubigen dicht besetzt
Zur Feier waren u . a . erschienen die Herren Staatsminis «
v . Brauer , der Präsident des Ministeriums der Justiz , d'
Kultus und Unterrichts Frhr . v . Dusch , Geh . Rat Or . Rei ..
hard . Geh . Rat Joos , Oberschloßhauptmann v . Offen
sandt - Berckholz , Ministerialdirektor Hübsch . De»
Gottesdienst wohnten ferner hohe Offizier , der Oberstiftungs
rat , an der Spitze Herr Präsident Fetzer , Vertreter de
Stadt und der Schulen an . Die Trauerrede Huk
Herr Stadtdekan Knörzer . Nach Schluß derselben zele¬
brierte Stadrpfarrer Knörzer , unter Assistenz zweier Kaplätz,
das feierliche Requiem . Während desselben wurde mit Lrgck-"
begleitung vom gesamten Kirchenchor und dem StreichorchsM
der Leibgrenadierkapelle das cherubinische Requiem mit groß»
Präzision vorgetragen . Unter den vielen prachtvollen Kratz-
spenden sind besonders die der hiesigen katholischen Lehrerinnen
der Aktiengesellschaft „ Badenia " und des hohen Adels herM-
zuheben.

* ( Schrift st eller - und Journalistenver e .iiE
Dre für morgen , Dienstag , abends nach Schluß de »
T h eaters , angekündigte gesellige Zusammenkunft findet iD
wre es in den Einladungen heißt im Eintrachtsgarten , sondn»
mr Gartensaal des Museums ( Ecke Ritter - ^
Blumenstraße ) statt .

F ( Stadtgartentheater . ) Die eingeschobene —-
stellung am Samstag brachte eine Wiederholung der » Sch öne
Helena " in überaus gelungener Aufführung , bei teils nc"
Rollenbesetzung . Das Orchester, unter der mit künstleriß
Geschmack durchgeführten , gewandten und sicheren Leitung
Herrn Kapellmeisters Groß , sowie die durchweg sehr anel
nenswerten Leistungen der Darsteller und auch des Chors, li
ßen Offenbachs graziöse , prickelnde Musik , in der unendlich
mehr echte Komik liegt , als in all den vielen Kalauern des e
Aktes, zu bester Wirkung kommen. Frl . Navarra war wieder
Gesang und Darstellung eine glänzende Helena ; Herr Nernst
der sich besonders durch seinen vorzüglichen Liedervortrag
zerchnete , stand ihr als Paris ebenbürdig zur Seite . An
gmeller , durchschlagender Komik leisteten die Herren Kernr
( Menelaus ) und Meltzer -Burg ( Kalchas ) das Menschen»
Ochste, auch dte betden Ajaxe ( dargestellt von den Herrn Glas
und Cbrml ) , sowie Agamemnon ( Herr Richter ) und Ach
( Herr Bedau ) taten ihre Schuldigkeit . Nichts geht aber r
die Damen Rmner und Foresku , in der Art und Weise, wie
die kleinen Rollen der Orestes und Phlades durch ihr flottes
wegliches Spiel hervorzuheben und zu beleben wußten ,
beiden Rollen dürften kaum je in solchem Maße die allge-̂
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt haben , wie bei dieser Auf?
rung . Nicht zum wenigsten galt der laute Beifall mrd der st
Lacherfolg Frl . Rainer und Frl . Foresku , die sich durch U
nähme dieser an sich bescheidenen Rollen sehr verdient ge>-
die kleinen Rollen des Orestes und Phlades durch ihr florrst
t ên "

, bei der infolge einer Unpäßlichkeit Frl . Navarras
Noresku die nicht leichte Rolle der Laura in letzter Stunde
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_ hatte und sehr anerkennenswert durchführte, fand vor
^ *^ rkauftem Hause eine sehr dankbare Aufnahme.

Man schreibt uns : Morgen , Dienstag , den 28 . Juli , findet
- Aufführung der Operette „Die Geisha" mit Fräulein

^ lbeaard Wegner vom Königl. Wilhelmatheater in
LÜittgarr als Gast statt . Fräulein Wegner singt die Partie
^ Mimosa .

. (Aus dem Polizeibericht . ) Das 2 . bayrische
- ckartillerie-Regiment ist gestern abend 6 Uhr 15 Minuten^^nelst Sonderzuges von Metz nach dem Lechfeld hier durch-

kibren. — Eine 74jährige Frau wurde gestern nachmittag an
^ Kreuzung der Karl - und Kurvenstraße von einem Rad -

b rer angefahren und zu Boden geworfen. Glücklicherweise
! "

iich die Frau nur einige leichte Hautabschürfungen am linken
„uv am Kopfe zugezogen . — Ein Küchenbrand ist

«>,
'lern abend halb 10 Uhr in einem Haus in der Morgenstraße

nv'tanden , der von den Hausbewohnern ohne fremde Hilfe ge-
<Äckt werden konnte . Der Mobiliar - und Gebäudeschaden ist
nnbedeuiend. — Wegen Unterschlagung wurde ein aus Pforz -

gebürtiger Goldarbeiter angezeigt , der dringend ver-
hAhtig ist, Schmucksachen, welche er zur Reparatur erhielt ,
Tnderweilig verwendet und sich von hier entfernt zu haben . — ,

der Waldhornstraße wurde eine Frau und deren Tochter
S.„eri Körperverletzung angezeigt, weil sie ihr 17 Jahre altes

-tmädchen derart mißhandelten , daß es mehrere
Verletzungen am Kopfe davon trug . — Ein falsches Ein -
Erkftück mit der Jahreszahl 1887 und dem Münzzeichen /V.
sas als echtes ausgegeben, wurde angehalten . — In der Nacht
-um 23 - d . M . wurde an der Seepromenade in zwei eingefrie-
Mte

"
Grundstücke xinge stiegen , die darin befindlichen

Karrenhäuschen erbrochen und daraus ein Flobert -
« wehr , Zwei Spiegel , 1 Stehlampe , 1 Teppich , weiße Vorhänge ,
Aue Tabakspfeife , im Gesamtwerte von etwa 30 M . , g e -
ftohlen . — Auf dem Wochenmarkt in der Karl Friedrich-
tzraße kamen am 23 . d . M . einer Frau zwei Körbe voll Heidel¬
beeren abhanden .

v Baden , 20 . Juli . Letzte Woche waren 25 Jahre verflossen ,
seit Herr Stadtpfarrer Ludwig seines Amtes als Seelsorger
-er hiesigen evangelischen Gemeinde waltet . Aus diesem Anlasse
veranstaltete gestern abend die evangelische Gemeinde in „ Sin¬
gers Saalbau " einen Familienabend und der außerordentlich
zahlreiche Besuch desselben war ein sprechendes Zeugnis dafür ,
welcher Liebe und Verehrung sich der Jubilar in allen Kreisen
-er Bevölkerung zu erfreuen hat . Eingeleitet wurde die Feier
mit einem Liedervortrag des evangelischen Kirchenchors . Die
Sesrrede hielt Herr Professor Herrmann , welcher ein Bild
von dem Wirken des Herrn Stadtpfarrers Ludwig gab . Weiter
sprachen noch Herr Vikar Dr . Hoff » namens der früheren und
jetzigen Vikare ; Herr Hauptlehrer U y l , namens der evangeli
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schm Lehrerschaft , urid Herr General v . Parseval über den
Wohlrätigkeitssinn des Jubilars . Herr Buchhändler Fab er
brachte auf Frau Stadtpfarrer Ludwig ein Hoch aus und Herr
Professor Herrmann widmete der evangelischen Gemeinde
einen Trinkspruch . Herr Stadtpfarrer Ludwig dankte für
alle die Wünsche, welche ihm dargebracht wurden und schloß mit
einem Hoch auf das Zusammenhalten der Glieder der evangeli¬
schen Gemeinde . Im Laufe des Abends gab der Vorstand des
evangelischen Kirchenchors bekannt, daß der Jubilar zum Ehren¬
mitglied desselben ernannt worden sei . Auch die Konfirmanden
brachten dem Jubilar im Laufe des Abends ihre Gratulation
dar . Den Abschluß der Jubiläumsfeier bildete ein , heute vor¬
mittag in der Kirche abgehaltener Fe st gottesdien st.
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Landesversammlung der badischen Gcwcrbevsreine .
H Durlach , 26 . Juli .

Hier fand heute die Landesversammlung der badischen Ge¬
werbevereine statt , die mit einer Ausschußsitzung am Samstag
Abend ihren Anfang nahm. Um 10 Uhr am Sonntag Vormittag
begannen im Rathaussaale die Verhandlungen . Der Landes -
xräsident , Stadtrat Niederbühl - Rastatt , begrüßte die Er¬
schienenen, besonders Herrn Landeskommissär, Geh. Oberregie -
nmgsrat Braun , Herrn Reg. - Rat Mattenklott , Herrn
kberregierungsrat Lange vom Statistischen Landesamt , den
Amrsvorstand von Durlach, Herrn Geh . Regierungsrat Dr .Turban , den Bürgermeister Herrn Dr . Reichardt ,Herrn Landtagsabgeordneten Fischer , Herrn StadtratKlein - Baden, sowie den Verbandsanwalt der Genossenschaf¬ten , Dr . Crüger , u . a . Der Vorsitzende dankte Herrn Geh .
Hberregierungsrat Braun für das Wohlwollen, welches er der
Handwerkersache entgegen bringe und dankte zum Schluffe fürdie auf ihn gefalleneWahl als Landespräsidenten . Hierauf wurdean Seine Königliche Hoheit den Großherzog ein Ergeben¬beitstelegramm abgesandt. Ferner machte der Vorsitzende Mit¬
teilung von einem Schreiben des früheren Präsidenten Oster -tag , welcher seinen Dank für die Ernennung zum Ehren¬
präsidenten zum Ausdruck brachte , als auch über einen Vortragdes Gewerbevereins u . Handwerkerverbandes Mannheim , der ver -ivater eingelaufen sei u . laute : „ Warum fiel in Mannheim das- ntrelpreisverfahren" , Referent König - Mannheim . Der
Vorsitzende richtete an die Versammlung die Anfrage , ob dieser«onrag heute noch zur Besprechung gelangen solle , was mit
Außer Majorität bejaht wurde. Herr Geh. Oberregierungsrat
Araun : Ich habe die Versammlung im Auftrag der Großh .
Legierung zu begrüßen und ich darf auch im Namen der übrigen
Allen hinzufügen , daß wir gerne zu Ihrer Tagung hier er-
l^ nen sind. Wir freuen uns darüber , daß Sie heute

, zweckmäßiges Thema , das Genossenschaftswesen,Mm Mittelpunkt Ihrer Tagesordnung gemacht haben . Sie wissen ,O° ,die Regierung den genossenschaftlichen Zusammenschluß
^ Vwhlen hat, nicht als Universalmittel , das alle
^ r M '" ^ Handwerk heilen wird , wohl aber als eines
u. Mittel im Konkurrenzkämpfegegen die Großindustrie . Es? 'ohr zu begrüßen, daß Sie für Besprechung dieses Themas

m - hervorragenden sachverständigen, in Theorie
2« Praxis des Genossenschaftswesens gleich erfahrenen
Sov - - Crüger - Charlottenburg ) gewonneri haben.
<ou°» wir hoffen , daß die ausgestreute Saat
sian!!,„^ oden findet und reiche Früchte trägt . (Beifall . )
- je ^ A ?or Stadt Durlach begrüßte Herr Dr , Reichardt-^V^mchienenen. Nunmehr wurde in die Tagesordnung ein¬
est»

bm Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 134 Ver¬
machte des Landesverbandes , Herr Krumm ,
ujw verschiedene Mitteilungen über Eingaben an Behörden
w— Besprechung des Jahresberichtes ergriff nur Hand-
chM^ 7? s"erpräsident Beha - Freiburg das Wort . Den Re-
berstu^ - - schr erstattete Präsident Niederbühl und fand
KM , enyttmmige Annahme. Bei Punkt 4 fanden eine An-
Eagesott̂ Dreine Aufnahme in den Verband . Punkt 6 der

betraf die Erweiterung der Normalsatzungen der
^erehrhAronie . 1 - Der Landesausschuß stellt den Antrag :

. Eidesversammlung wolle genehmigen, daß 8 10a
°>>«r W - 'Ed . und zwar : „ 8 10s . Im Falle des Austritts
ibex -c>- M

mn Mitgliedes, sowie bei Eröfnung des Konkurses
ans ^ ööon eines Mitgliedes scheidet dasselbe aus dem

teil - und verliert damit jeden Anteil am Vereinsvermö -
4, . >

^?e 2 . Die Landesversammlung wolle genehmigen:wi» r Verbandsverein ist statutarisch verpflichtet, aufen mindestens ein Exemplar des Verbandsorgans zu

halten .
" Beide Anträge fanden einstimmige Annahme . Der

sechste Punkt betraf die Genehmigung des Vertrages des Ver¬
bandsorgans mit dem Gewerbeverein und HandwerkerverbandMannheim . Der Vertrag mit seinen 10 Paragraphen wurde
einstimmig angenommen. Herr König machte in humorvollerWeise die Delegierten auf die drei Worte inserieren ,korrespondieren und abonnieren aufmerksam, tvenndas Blatt gut prosperieren soll. Beim siebten Punkt der Tages¬ordnung hielt der Genoffenschaftsverbandsanwalt, HerrCrüger - Charlottenburg , einen Vortrag über das Genossen¬
schaftswesen . In fesselnder Weise verbreitete sich Redner iiberdas Genossenschaftswesen in seinen verschiedenartigen Formenund gab zum Schluffe einige Erläuterungen über die Grund¬
pfeiler der Organisation einer Genossenschaft . Reichen Beifallwurde dem ausgezeichnetenRedner und Kenner zu teil . Haff¬in an n - Bruchsal empfiehlt die Drucklegung dieses ausgezeich¬neten Vortrages , welchen Ausführungen sich Leonhard -
Mannheim unter Darlegung der guten Verhältnisse der Ge¬werbebank Mannheim ( Genossenschaft ! , anschloß . PräsidentN i e d e r b ü h l - Rastatt verbreitete sich über die Genossen¬
schaften in Rastatt . Punkt H betraf die Festsetzung des Ortesder nächsten Landesversammlung und wurde Baden - Baden
vorerst gewählt. Sollte dort nächstes Jahr keine Ausstellungstattfinden , so bleibt es dem Landesausschuß überlassen, wo die
nächstjährige Landesversammlung stattfindet . Unter Punkt 9
Mitteilungen und Wünsche bemängelt S t r e i ß g u t h - Lahr ,daß das amtliche Ergebnis der Lehrlings - und Gesellenarbeits¬ausstellung so lange auf sich warten ließe. Redner glaube ,es würde besser sein , wenn jeder Verein seine Ausstellung für
sich getrennt abhalte . Geh . Oberregierungsrat Braun : ZurVerzögerung der Sache habe besonders beigetragen der Umstand,daß vier Prämiierungen , je eine von den vier Handwerkskam¬mern , vorzunehmen gewesen seien . Die letzte derselben habeerst am 28 . Mai stattgefunden. Im Ministerium sind die An¬
träge der Landesgewerbchalle genehmigt worden und den Ver¬einen wird demnächst Nachricht zugehen. Mit dem Vorschlag,die Prämiierung bei den einzelnen Vereinen vorzunehmen,kann sich der Herr Regierungsvertreter nicht einverstanden er¬klären, da dadurch ein Hauptzweck der Ausstellungen, mitder Zeit eine gewisse Einheitlichkeit in der Beurteilung seitensder Prüfungskommissionen herbeizuführen, nicht erreicht werdenwürde . Im nächsten Jahre werde die Sache jedenfallsglatter vor sich gehen . Der Vertreter von Heidelsheim möchtedie Gesellenprüfungen auf Ostern verlegt wissen . Beha -
Freiburg glaubt dies in Aussicht stellen zu können . Der Ver¬treter Heidelbergs wünscht , daß man denjenigen Schülern , diein der Gewerbeschule in den Lehrfächern nur die Note „gut " ,im praktischen Gesellenstück aber „ sehr gut " haben, dennoch danndie erste Note geben solle. Geh . Oberregierungsrat Braunsagt Prüfung über diesen Fall zu . Streißguth - Lahr er¬kundigte sich nach der von den vier Handwerkskammern gemachteEingabe über die Abänderung der Submissionsbedingungen.Geh. Oberregierungsrat Braun : Der neue Entwurf , der indas Ressort des Finanzministeriums gehöre , werde den Hand¬werkskammern in nächster Zeit zur Begutachtung zugehen. Aufeine Anfrage seitens des Vertreters Eckert bezüglich der
Auslegung der Uebergangsbestimmungen in Artikel 8 der Ge¬
werbeordnungsgesetzeerklärt der Regierungsvertreter ,daß er immer die strengere Auslegung vertreten habe ; er wolle,da in dieser Frage Zweifel bestehen , eine Entscheidung des
Ministeriums herbeiführen. An der Diskussion beteiligten sichEckert - Freiburg und F r i e dm an n - Offenburg . Land¬
tagsabgeordneter Fischer - Freiburg verbreitete sich über diegestern in Heidelberg stattgehabte Sitzung des Eisenbahnrates .Aus finanziellen Gründen müßten eine große Zahl unrentablerZüge ausfallen ; er wolle das heute hier schon feststellen . Nun¬mehr berichtete König - Mannheim über die Frage : „ Warum
ist in Mannheim das Mittelprsißverfahren gefallen ? " An
verschiedenen Beispielen suchte Redner das Unhaltbare des Mit¬telpreisverfahrens nachzuweisen und rechtfertigte seinen einge¬nommenen Standpunkt in dieser Frage . An der Diskussion be¬teiligten sich Eder - Heidelberg und H o f fm an n - Bruchsal ;beide Redner halten das Mittelpreisverfahren für nicht so ver¬
werflich , wie es Herr König geschildert . Herr Hoff¬man n vertritt die Ansicht, daß bei Regelung des Submissions¬wesens, man sich Wohl dem Mittelpreisverfahren nähern werde.Eine Reihe von Redner waren noch eingezeichnet , doch wurdeAntrag auf Schluß der Debatte angenommen und die Ver¬sammlung um 2 Uhr durch den Präsidenten mit Dankesworten
geschlossen.

Papst Leo XIII . -j-
( Telegramme . )

* Rom , 27 . Juli . Tie Arbeiten zur Herrichtung der
Räumlichkeiten für das Konklave werden fortgesetzt.Kardinal Rampolla hat den Vatikan verlassen , um
in dem Palais Wohnung zu nehmen , welches ihm als
Erzpriester von St . Peter gehört. Tie „Voce della verita "
meldet , man habe sich entschlossen , die allgemeinen An¬
ordnungen nach den Plänen Vespignanios vom Jahre1878 beizubehalten .

* Rom , 27 . Juli . Ter hier eingetrossene Kardinal¬
erzbischof von Baltimore , Gibbons , hat einem Be¬
richterstatter erklärt : „Wir sind uns aller Schwierig¬keiten bewußt , dem dahingeschiedenen Papste Leo XIII .einen würdigen Nachfolger zu geben . - Dem neuen Papstewird die schwere Aufgabe zufallen , die Interessen der
Kirche mit den Bedürfnissen des 20 . Jahrhunderts zu
vereinigen " .

Meueste Hlaitzrichten und Telegramme .
* Kobnrg , 27 . Juli . Fürst Ferdinand von Bul¬

garien mit Gefolge ist heute früh 8 Uhr 40 Min . hier
eingetroffen .

* Gleiwitz , 27 . Juli . Ter „ Oberschlesische Wanderer "
meldet : Wegen des am 25 . Juni bei der Stichwahl in
Zabrze vor dem Geschäftshause des „OberschlesischenWanderers " entstandenen Wahlkrawalles ist gegen 50
Arbeiter aus Zabrze Anklage wegen Landfriedens¬
bruchs erhoben worden . 9 Personen sind gestern ver¬
haftet worden ; 5 Verhaftungen sollen noch vorgenommenwerden .

* Frankfurt , 27 . Juli . Ter „Frankfurter Zeitung "
wird auE New -Dork gemeldet : In Tanville , Illinois ,stürmte ein Volkshaufe das Gefängnis , um einen Schwar¬
zen , der eine weiße Frau angegriffen hatte , zu lynchen .Tie Gefängniswächter schossen scharf , töteten einen
Weißen und verletzten idrei schwer . Der Volkshaufe ge¬wann schließlich die Oberhand, trampelte einen Neger
zu Tode und verbrannte einen anderen , welcher einen
Weißen verwundet hatte.

* Wien , 27 . Juli . An Stelle des verstorbenen Reichs¬finanzministers v . Kallay ist der bisherige österreich¬ungarische Gesandte in Athen , Frhr . v . Burian , zumReichsfinanzminister ernannt worden.* Grenoble , 27 . Juli . Ter Maire'
von Grenoble ,I ay , hat sein Amt niedergelegt , weil er bei der gestrigen

Senatswahl gegen den ministeriellen Radikalen Rivet
unterlegen ist. Die Anhänger Rivets hatten dem Mi¬
nisterpräsidenten eine Depesche gesandt, in der es heißt ,daß die Wählerschaft des Departements Jsere dem Mi¬
nisterpräsidenten Combes und seinem Sohne gegen die
anläßlich der Kartäuseraffäre eine so gehässige Kampagne
geführt worden sei, eine glänzende Genugtuung habe ge¬währen wollen .

* London , 27 . Juli . Seine Majestät der Deutsche
Kaiser hat anläßlich der Aufnahme des Hafens von
Dover in die Reihe der Anlaufhäfen der transozeani¬
schen deutschen Dampfer an Generaldirektor Ballin der
Hamburg -Amerika -Linie ein Telegramm gerichtet, in dem
er seiner Freude Ausdruck gibt über den mit dem Dampfer
„Prinz Sigismund " glücklich vollzogenen ersten Versuchund dann fortfährt :

Mit der Aufnahme Dovers ist ein von englischer Seite
an mich herangetretener Wunsch in Erfüllung gegangenund es wird dies sicherlich dazu beitragen , die gegenseitigen
friedlichen Beziehungen der beiden Na -
tionennochweiter auszuge st alten und enger
zu knüpfen .

* London , 27 . Juli . Ter „Times " wird aus Tokio
unter dem gestrigen Datum gemeldet : Tie beunruhigen¬den telegraphischen Nachrichten über Kriegsvorbereitungen
Japans , die in England veröffentlicht worden sind,sind völlig unbegründet . Zweifellos wächst in Japan die
Entrüstung über Rußlands Vorhaben ; aber die Nation
und die Regierung bewahren ihre Ruhe.* Stockholm , 27 . Juli . Seine Majestät der König
genehmigte heute das Entlassungsgesuch des Kriegsmini¬
sters v . Crusebjoern und ernannte den Oberst Vir¬
gin , Chef des 1 . Svea -Artillerie -Regiments , zum Kriegs¬
minister .

* St . Petersburg , 27 . Juli . Ter Bischof vonKischi -
new hat auf Anordnung des Oberprokurators des
heiligen Synods die Geistlichkeit angewiesen, in der Kirche
durch Predigten und außerhalb derselben durch Beleh¬
rung auf die orthodoxe Bevölkerung einzuwirken, damit
der religiöse Haß gegen die Juden schwinde .* Konstantinopel , 27 . Juli . Marineminister Hassan
Pascha ist in letzter Nacht gestorben.* Kvnstantinopcl , 27 . Juli . Heute wird der erste Spaten¬
stich zum Bau der Bahnstrecke Konia — Eregli ge¬tan .

verschiedenes .
7 Rennes , 27 . Juli . Der in großem Ansehen stehende Kauf¬mann Grimault ist verhaftet worden, weil er der hiesigenHandelskammer etwa 120 000 Francs veruntreut haben soll .t Glasgow , 27 . Juli . ( Telegr . ) Auf der Station Sainte -nochs fand heute morgen ein Eisenbahnunglück statt ,bei dem 6 Personen ums Leben kamen .t Glasgow , 27 . Juli . ( Telegr. ) Bei dem aus SaintenochSgemeldeten Eisenbahnunglück sind nach späteren Mitteilungen13 Personengetötet und 20 verletzt worden . Der Zugführte viele Ausflügler mit sich , die von der Insel Man zurück¬kehrten.

Wetter am Sonntag, den 26. Juli 1903.
Hamburg , Neufahrwasser und Chemnitz heiter ; Münster ziem¬lich heiter ; Breslau und Metz nachmittags Regen ; Swinemündeund München nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 27 . Juli 1903, vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 22 Grad ; Nizza halbbedeckt 20 Grad ; Florenzbedeckt 20 Grad ; Rom halbbedeckt 19 Grad.
Wetterbericht des Zentralvureaus für Meteorologie «. Hydrogr .vom 27 . Juli 1903.

Während flache Depressionenüber Westrußland und über Ir¬land liegen , wird Mitteleuropa von hohem Druck bedeckt ; inseinem Bereich ist das Wetter meist heiter und warm, doch ver¬ursacht ein Teilminimum , das über der Helgoländer Bucht zuerkennen ist, in Nordwestdeutschland Regenfalle Da die Luft¬druckverteilung nicht sehr gleichmäßig erscheint, so ist unbestän¬diges und zu Gewitterregen geneigtes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Metrorolog . Station Karlsruhe

Barvm . >Thrrm. ( FeuchUg » !
MNZ ! tv 0 . 18kucht . lett in Winp ! Himmel^ in mm24 . Nachts N . 7520 160 . 104 77 SW bedeckt25 . Mrgs . 7-« U . 753,6 14 .4 10,6 87 > S25 . Mittgs . 2"> U, 753 2 21,0 11,0 60 ! SW dunstta25 , Nachts 9'« U , 752 .8 16 4 118 85 E , heiter26 . Mrgs . 7 '» U . 751 .6 13 8 9 .9 85 Still !

26 , Mitlgs . 2'° U . 749 4 24,8 11 5 50 SW bedeckt

Höchste Temvcratu am 24 Juli , 20 0 . niedrigste in dcrdarauffolgenden Nact t 13,5 ,
Niederschlagsmenge des 24 , Juli : 3 0 mm
Höchste Temperatur am 25. Juli : 23.0 ; niedrigste in derdarausfolgenden Nacht : 113 .
Niederschlagsmenge des 25 Juli : 0,0. mm ,
Wafserstand des Rheins . Maxau , 25 Juli : 514 w,gestiegen 3 ein. — 26 , Juli : 5 26 m, gestiegen 12 em .

Verantwortlicher Redakteur : Juliu S K a tz in Karlsruhe

n;eigen
finden weiteste Verbreitung

in der über gsnr Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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einem wunderschönen Städtchen,
V zugleich stet g aufblühender Bade¬
ort von ca . 6000 Einwohnern, ist ein
in jeder Weise der Neuzeit gemäß ein-
gerichtetes » vlsl
mit elektr . Licht, Wasserleitung rc ., gr.
neuer Saal mit Parkettfußboden , 8
Fremdenzimmern, Garten rc . für den
billigen Preis von Mk . 80 000 bet einer
Anzahlung von Mk . 15 000

L1L V6I »lLailkSH .
Verbrauch in dem Besitztum ist :

Weinverbrauch ca Mk . 8500 pro Jahr ,
Bterumsatz ca . 200 Hekto pro Jahr ,
Mineralwasser ca 4800 Flaschen pro
Jahr , Kognak und Liköre für ca . Mk .
500 pro Jahr , Kaffee, Tee, Kakao für
ca . Mk. 400 , Zigarren für ca . Mk . 1200,
Logiseiunahme ca . Mk . 4000 , Hotel¬
wagenertrag ca . Mk . 700 .

Offerten erbitte unter L . «k. 37173
an Haasenstcin L Bögler , A . -G .,
Frankfnrt a . M . C'5961

Stelle föttinenKamerMtN
Bei der Fürstlich Fürstenbergischen

Verwaltung ist die Stelle des Vor¬
standes der mit dem Rentamts ver¬
einigten Fürstlichen Hauptkaffe in Do -
naueschingen mit einem wissenschaftlich
gebildeten Kameralisten zu besetzen,
welcher die höheren Finanzdienstprü -
fung^n mit gutem Erfolge bestanden
und schon längere Zeit einen Kassen¬
dienst geführt hat . Bewerber, welche
im Bankwesen bewandert sind , erhalten
den Vorzug . C.597 .2 . 1

Anfangsgehalt je nach der Gc -
schäftstüchtigkeit 4000 bis 4300 M.

! Bewerber wollen ihre Gesuche und
Zeugnisse mit Angabe ihrer persön¬
lichen Verhältnisse und ihres Studien¬
ganges binnen 3 Wochen bei der Fürst¬
lichen Kammer in Tonaueschingen ein¬
reichen .

AMWtin»RckmMrs
Die Stelle eines Referendars mit

einem vorläufigen Jahresgehalt von
2400 M . wird nochmals mit dem Bei¬
fügen ausgeschrieben, daß die etats¬
mäßige Anstellung als Grundbuch¬
beamter nach Maßgabe des städtischen
Beamtenstatuts in Aussicht genom¬
men ist . C .601 . 2 . 1

Bewerbungen wollen binnen 14 Ta¬
gen anher eingereicht werden.

Freibnrg i . Br ., den 25. Juli 1903.
Das Grundbuchamt :

W . Marbe .

Vvrskl « !» «» 81« ilivlit , vor rstnsekakkunZ ' eines

sieb an die Lirms. NI . HavlL , LnrIGruI, «, Loks der Lris §-
nnd Rnnpnrrerstrasse 2 , 2 Treppen , 2N venden .

Dort kinden 8is dis sebönsts tl.nsvs .bl vom billigsten I-ern -
Itlnvie »' bis ^nm ideal volllcvmmenstsn <ß» nc «rt - i*ir»i>in « .
vis Lrsparnisss kür Ladsnmietke , Oesebüktskübrsr , Lnebbnitsr sto.
lüsst dis Illrwn ikrsn Lankern Lngnt kommen, dastsr stankt man
bei ibr erstannlieb billig , vor grosse , stets vaebsends Umsatz
ist der beste Leveis . Oespislte Instruments verdsn in Dansek
genommen . ^bseblagSLablungen bevilligt .

I1ez,n » » t >i > en und Htiniinuiigv » von Lis .vieren verden
snverltlssig und billig besorgt . k .126 25

G. ürmni' schr gofliuchdrnckrrr !, Karlsruhe

«, vm Sl>n, ß-rlh°ld ßMmstaN m. K,hmzn

k Hl°» °,r t . Momhar»
^

Lnnaken der Großh . (Kadischen Gerichte

Organ drr Vaüischrn knwaliskiunmer
Srs»ri,t «i« t« Inkra ' r W Pf, , dir dr«i»«1 , rsp«tte« Petttzrilr Pt «» Ü « I. tz- ldjitzrlich. ^

SlobSSbL »- kankgesekäfl
Lai 'Lsi 'iiLs ( Sslisn )

Firste ! 25 a , Lingang

<̂ n einem sehr verkehrsreichen Orte
V mit ganz bedeutendem Bahnver-
kehr, eine Minute vom Hauptbahnhof
entfernt, ist ein in jeder Weife zeit¬
gemäß eingerichtetes

Hotel ,
konkurrenzlos am Platze , Familien-
Verhältnisse halber für den billigen Preis
von Mk 135 000

LU vsi »lLairLsi » .
Einnahme und Umsatz :

Logiseiunahme ca . Mk . 5000 pro Jahr ,
Bstrve »brauch ca . 700 Hekto,
Wcinumsatz ca . Mk . 4000,
Cigarren 70 — 80 Mille
außerdem noch sehr viel Liköre, Selters -
waffer, Kaffee rc . C '5S5 .1

Anzahlung mind stcns Mk . 25 000 .
Reflektanten erfahren Näberes unter

1. . 7171 durch Haasenstei « L
Vogler . A . -G . Frankfurt a . M .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

C .5S5. Nr . 20 096 . Heidelberg.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gebrüder Hoffmann,
offene Handelsgesellschaft in Ncckar-
gcmünd, wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vollzug
der Schlutzverteilung durch Gerichts¬
beschluß vom 24 . Juli 1903 aufgeho¬
ben , was hiermit veröffentlicht wird.

Heidelberg, den 25 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Fabian .
C .566 . Nr . 17 157 . Billingen.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Emil Weißer
zum Auerhahn in Unterkirnach, ist zur
Prüfung einer nachträglich angemel¬
deten Forderung Termin auf

Montag , den 24 . August 1903,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Billingen , den 22 . Juli 1903.
tL . 'Peruaner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E .662 . Nr . 8023 . Kenzingen.
lieber den Nachlaß des Landwirts
Xaver Engler jung in Kenzingen wird
heute am 26 . Juli 1903 , vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Kaufmann Albert Hug in
Kenzingen tvird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. August 1903 bei dem Gerichte an -
zumeldcn.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigcrausschusses und eintretenden
Falls iiber die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände,
ferner zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 25 . August 1903,
nachmittags 2 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird anfgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, and) die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Bcbtze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
18 . August 1903 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Kenzingen.
gez. Or . Schnberg.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber

I . V. :
Römer.

C.664 . Nr . 1855 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Wagenbauers
Bernhard Roth in Mannheim , L 4 , 2 ,
wurde heute nachmittags halb 6 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . August 1903 bei dem Gerichte an -
zumekden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
wüsters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falles über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Donnerstag , den 27 . August 1903,
vormittags halb 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt. 3,
Zimmer Rr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig find , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson - !
derte Befriedigung in Anspruch neh - !
men, dem Konkursverwalter bis zum .
19. August 1903 Anzeige zu machen , i

Mannheim , den 24 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr.
C .663 . Nr . 1441 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Heinrich ^
Stubenrath in Ladenburg ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstcrmin anberaumt
auf : >

Donnerstag , den 13. August 1903 , >
vormittags 10 Uhr, i

vor dem Amtsgerichte hier , Schloß,
Erdgeschoß , Zimmer Nr . 27. — Der
Vergleichsvorschlag und die Erklärung
des Gläubigerausschusses liegen auf
Gerichtsschreiberci 8 , Zimmer Nr . 31 ,
zur Einsicht der Beteiligten nieder.

Mannheim , den 25 . Juli 1903.
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 8 .
C .567 . Radolfzell. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
an unbekannten Orten abwesenden
Bauunternehmers August Schreiber
von Gailingen ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Mittwoch , den 26 . August 1903,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Radolfzell, den 23 . Juli 1903.
Gnaedig,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
C.669 . Nr . 27 170. Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Erste bad . Kog -
nokbrcnnerei Max Kölble n . Keffel -
hcim , vorm. Franz Reutti Nachf ., in
Freibnrg , Inhaber Max Kölble und
Stefan Kesfelheim , Kaufleute hier , ist
zur Prüfung nachträglich angemelde¬
ter Forderungen Termin auf

Mittwoch, den 26 . August 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier, Zim¬
mer Nr . 8, anberaumt .

Freiburg , den 24 . Juli 1903 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
C .668 . Nr . 15 016 . Konstanz. ^

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Steinhauermeisters !

Karl Kuchelmeister in Allensbachs
Termin zur Prüfung nachträglich ,
gemeldeter Forderungen bestimmt «.Freitag , den 14 . August 199g ,vormittags 9 Uhr. *

Konstanz, den 23 . Juli 1903
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgeriiü

I . V . :
Paulus .

T » ^ k>frrttitsv9eae .
Qeffentliche Ladung.

C .691 .3 . 2 . 1 . Säckingen. Der L
20 . September 1871 in Lochhz,Gemeinde Wehrhalden , geborene
letzt in Karsau wohnhafte ledige
Wirt

Reinhard Frei
wird beschuldigt , als beurlaubter
mann ohne Erlaubnis nach
ausgewandert zu sein .

Uebertretung nach 8 360 Ziis-,-1
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung -
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf ^
Donnerstag , den 10. September 1»

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht
kingen zur Hauptverhandlung geh.

Bei unentschuldigtem Ausbl«
wird derselbe auf Grund der
8 472 der Strafprozeßordnung
dem Kgl . Bezirkskommando L
ausgestellten Erklärung der
werden.

Säckingen, den 22 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts!

Rück.
Ladung.

C.690 .3 .2 . 1 . Mannheim . Der
18 . Oktober 1872 in Wollbach gebo
Müller Johann Böhnlein , zul^
wohnhaft in Mannheim , zurzeit un
karmt wo , wird beschuldigt , daß er >
Wehrmann ohne Erlaubnis mH
wandert ist.

Uebertretung gegen § 360 Ziffer j
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung
Gr . Amtsgerichts — Abt. 12 —
selbst auf : -

Donnerstag , den 8 . Oktober 1903,
vormittags 8 Uhr,

vor das Gr . Schöffengericht hier
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleist
wird derselbe auf Gruird der nach
472 St .P .O von dem Bezirks!»
mando hier ausgestellten Erkläre:
vom 6 . Juli 1903 verurteil ! werden.

Mannheim , den 23 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

K. Bernauer .

Großh. Bad. Staats-I
Eisenbahnen.

Zur Erweiterung des Bah«
Müllheim sollen nachverzeichnete
beiten zusammen im öffentlichen
dingungswcge vergeben werden :

Erdarbeiten 180 cbm,
Fundament - , Schichten - und L«

dermauerwerk 266 cbm,
Herstellen von Straßengestück

600 cjm .
Angebote auf piese Arbeiten

verschlossen, portofrei und mit eis
sprechender Aufschrift versehen , späü
stens bis C.60ü̂

Samstag , den 8 . August d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureiche » !
Bedingnisheft und Zeichnungen

"

gen auf der Kanzlei des Unterzeich
ten zur Einsicht auf . Daselbst kör
auch Angebotsformulare erhoben I
den . Nach ausivärts werden BedH
nishefte nicht abgegeben.

Basel, den 24 . Juli 1903.
Der Großh. Bahnbamnspektor.

C .606 Karlsruhe .
Großh. Bad. Stae

Eisenbahnen.
Die am 1 . August l . Js . für

Eilstückgutberkehr zur Eröffnung
langende Station Sachscnflur wirdin>
badischen Gütertarif vom 20 .
1901 ausgenommen. Die EntferinÄ
und Frachtsätze sind bei unseren ^
stellen zu erfahren .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1903.
Großh . Generaldirektion.

C .S99.

Großh
Karlsruhe .

. Bad. Stal
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . Augusts
werden die Frachtgegenstände
silicium ( Siliciumeisen ) und
mangan ( Mangcmeisen) im H
hergestellt auf den badischen
strecken sowohl im Binnen - als a»
direkten Verkehr wie Roheisen
Spezialtarif III abgefertigt.

Karlsruhe , den 24 . Juli 190»
Großh . Generaldirektion.

Bei unterfertigtem Bezirk
wird die Volontärstelle für
Rechtspraktikanten auf 1 . Oktober̂
frei .

Bonndorf , den 22 . Juli 19"
Grotzh . Bezirksamt :

Ör . Banr .

Truck und Verlag der E . B : 0 n » ' scw u st c - b n ch t r n c? c r 1 iottc-rntc .
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